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ASP-Geschehen
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Finanzielle Auswirkungen (Überschlägige Schätzung)
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 tierseitig 

 un/mittelbare Tierverluste 

 Kosten für Entschädigung, Tötung und Beseitigung sowie Reinigung und Desinfektion 

Überwachungs- und Kontrollmaßnahmen einschl. Untersuchungen (Labor: bis zu 30€ / Test) 

 wirtschaftsseitig

 umfangreiche und langandauernde Restriktionen für den Handel und Export in einem stark 

international vernetzten und spezialisierten Markt

 Auswirkungen auch im Bereich der Lebensmittel- und Futtermittelproduktion und der 

Energiewirtschaft (Biogasanalgen), z.T. Vernichtung von Feldfrüchten/Grünfutter/Heu/Stroh

 Preisverfall entlang der gesamten Wertschöpfungskette mit entsprechenden sozialen und politischen 

Auswirkungen

 bei dem zu erwartenden mehrjährigen Geschehen ist bundesweit von wirtschaftlichen Verlusten in 

Mrd.-Höhe auszugehen
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Schwarzwilddichte
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Schwarzwildpositionspapier 2009
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Schwarzwildpositionspapier 2009

Themenschwerpunkte
 Behördliche Maßnahmen

 Bejagungsmaßnahmen

 Unterstützende landwirtschaftliche Maßnahmen

 Unterstützende Maßnahmen der Grundeigentümer

„Vertragspartner“ bei Unterzeichnung am 19.9.2009

 Minister für Landwirtschaft und Umwelt, Dr. T. Backhaus

 Präsident LJV, Dr. V. Böhning

 Präsident BV, R. Tietböhl

 Vorsitzender AJE, H. Oldemeyer

 Vorstand Landesforstanstalt, S. Blomeyer
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DBV Papier

22 Punkte

17 bereits durch MV erfüllt

5 im Zuständigkeitsbereich des Bundes
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Intensivierung der Vorbereitungen auf einen möglichen Eintrag des ASP-Virus 

nach M-V nach dem Auftreten der ASP in Polen und den baltischen Staaten:  

 2 Mio. Euro-Sofortprogramm zur Schwarzwildreduzierung

 Bereitstellung von Haushaltsmitteln für die Errichtung und Sanierung von 

Wildsammelstellen und Gewährung von Aufwandsentschädigung für die 

Beprobung von Fallwild 

 Maßnahmen zur Früherkennung

 Durchführung von Öffentlichkeitsarbeit, Schulungen und 

Tierseuchenübungen 

 Einberufung von Expertengruppen im Jagd- und Veterinärbereich

 Erarbeitung, Anpassung und Mitarbeit an jagd-, tierseuchen- und 

handelsrechtlichen Vorschriften auf Landes- und Bundesebene

 Überprüfung der Einhaltung der Biosicherheitsanforderungen in 

schweinehaltenden Betrieben Auszug
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 Sofortprogramm zur Schwarzwildreduzierung

 2 Millionen Euro für Maßnahmen zur Reduzierung der Schwarzwildbestände

 Aufwandsentschädigung 

 Jagdbezirksinhaber - Erlegung von Schwarzwild aller Altersklassen

 Hundeführer - Einsatz von leistungsgeprüften Jagdhunden bei revierübergreifenden 

Ansitzdrückjagden

 Arbeitsgruppe: Öffentlichkeitsarbeit, Rechtsvorschriften, Dialog, Wildbretvermarktung

 Zuwendung zur Errichtung und Sanierung von Wildsammelstellen 

 Förderhöhe 300.000 Euro 

 Verbesserung des Netzes der von Wildsammelstellen für den Tierseuchenfall
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 Früherkennung durch ASP-Monitoring

Ausweitung des seit 2011 bestehenden Programms zur ASP-Früherkennung  durch 

o zusätzliche Monitoringuntersuchungen bei Wildschweinen im gesamten 

Landesgebiet und verstärkt in den Landkreisen VR, VG und MSE und  

o Aufwandsentschädigung in Höhe von 25 Euro an private und kommunale 

Jagdausübungsberechtigte für jedes gemeldete und zur Untersuchung 

eingelieferte Indikatortier (Fallwild einschließlich Unfallwild und auffällige Stücke)
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ASP-Untersuchung beim Schwarzwild   Januar – November 2017
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 Öffentlichkeitsarbeit

 Presseinformationen

 Flyer, Merkblätter, Veröffentlichungen

 Vortragsveranstaltungen

 Plakatkampagne an Rast- und Parkplätzen 

Schulungen / Übungen

 Veranstaltungen mit Veterinär- und Jagdbehörden, Bundespolizei und Zoll sowie 

betroffenen Verbänden

 regelmäßige Durchführung von und Teilnahme an behördenübergreifenden 

Tierseuchenübungen auf Kreis-, Landes- und Bundesebene 

 Krisenmanagement und -kommunikation

 regelmäßige Durchführung von Tierseuchenübungen

 Erstellung einer ASP-Risikokulisse für M-V

 Erstellung ASP-Tilgungsplan für M-V

 Entwurf ASP-Jagd-Verordnung zum sofortigen Erlass nach ASP-Ausbruch in M-V
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strikte Umsetzung und Einhaltung von Biosicherheitsmaßnahmen in 

schweinehaltenden Betrieben

 Anforderungen gemäß Schweinehaltungshygieneverordnung

 Trennung von Haus- und Wildschweinen bzw. Vermeidung des direkten oder 

indirekten Kontakts

 Zukauf von Hausschweinen aus sicheren Beständen, 

 Konsequente Hygienemaßnahmen einschl. Reinigung und Desinfektion von 

Fahrzeugen unmittelbar nach jedem Transport 

 Einhaltung des EU-weiten Verbots des Verfüttern von Speiseabfällen an 

Schweine

Seuchenschutzmaßnahmen liegen in der 

Verantwortung jedes einzelnen Tierhalters!!!
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Aufklärungs- und Öffentlichkeitsarbeit

Schulung / Übungen einschl. Krisenmanagement und -kommunikation

Rechtsvorschriften einschl. Bejagungs- und Bekämpfungsstrategien !

Finanzielle Unterstützung spezieller Maßnahmen

Abstimmung zwischen Tierhaltern, Landwirten und Jägern !

Impfung X

S
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d Reduktion der Schwarzwildpopulation !

Jagdhygiene (Jagd, Jagdreisen, hygienische Trennung Schweinehaltung und Jagd, …) !

ASP-Monitoring und Fallwilduntersuchung

Wildsammelstellen, Unterstützung bei Wildbretvermarktung, …
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Umsetzung und Einhaltung der Anforderungen gemäß Schweinehaltungshygieneverordnung – Biosicherheit !

Intensivierung der Eigenkontrollen unter Einbeziehung der Bestandstierärzte in Bezug auf die Haltungshygiene !

Intensivierung der Untersuchung  kranker und verendeter Tiere (Sektionen im LALLF) !

Meldung erhöhter Tierverluste an die zuständige Veterinärbehörde !

Ziele:

 Vermeidung der Einschleppung der ASP in die Wildschweinpopulation

 Vermeidung der Ausbreitung der ASP in der Wildscheinpopulation

 Reduktion der Wildschweinpopulation

 Vermeidung der Einschleppung in die Hausschweinebestände
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Herzlichen Dank 

für Ihre 

Aufmerksamkeit!

Dr. J. Buchwald, Januar 2018



ASP-Früherkennung

 Schreiben vom 05.02.2014 „ASP-Faltblatt“ 
- an untere Jagdbehörden, untere Forstbehörden, Landesjägerschaft, 

Kreisjagdverbände, Hegeringe, Hegegemeinschaften

 Bespr./Vorträge/Tagungen

 Pressemitteilungen des LM

 Faltblatt Sept. 2017

„Die Afrikanische Schweinepest
bedroht M-V!“
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